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Auf ~inl2dung des AStA findet heut~ abend eine Diskussicn mit dem Rektor über 

die Godesberg:er flektorenerldi:trung statt. Diese erste gemeinsame Erkli0,_runc; eines 

großen Teiles der westdeutschen Rektoren zur Hochschulreform ignoriert die von 

den 3tudenten seit Jahren geforderte Demokratisierung der Universitit. Statt 

dessen sieht sie in der Stär~ung der autoritären und unkontollierbaren ~~ekuti­

ve dbr Universität ein adäquates Mittel zur Durchführung der Hcchschulrefor~: 

"Die hEtndlungsfähige Vertretung der Körperschaft nach außen, 

die Willensbildung .innerhalb der Uni versi tat, besonders die 

LJsung von Konflikten fordern eine Stärkune der zentralen Or­

ane, Der Rektor oder Präsident vertritt die Gesamtheit der 

Univer,sitb'.t und alle ihre Angehörigen. 11 (Die Zeit, 12.1.68) 

}L_e:;_" uird von berufener Stelle sanktioniert, was Rüegg schon pral;::tiziert ht'.t: 

Jic ,;Lösung von Konflikten 11 durch administrative ZwangsmaßnalE>Jen wie ":tr:cfver­

f2hren gegen Studenten und das Vepbot einer Hochschulgruppe. 

;/ie er:,:ist e,s Hüegg darüberhinaus nimmt, ''die anstehenden Fragen der Universitiü 

unter ~inheltung demokratischer Regeln sachlich zu diskutieren 11 (7.12.67) 1 zeigt 

ein }Jrief T:üeggs als Präsidenten der 1:ilRK vom 7 .1. 68; in dem es heißt: 

;,nie Grenze aber ist erreicht, wenn die sog. 1 DrittelJ;iartei 1 

von Lehrstuhlinh~bern, Mittelbau und Studenten überhaupt ernbt-

lich diskutiert wird. 11 - 11.\lle quantitativen Reformen und ins;. 

besondere die sog. 1 Drittelparität 1 entwickeln die zu beseiti-

, trnde Funktionsschwäche der Universität zur Funktionsunfri_higkeit; 

Lihmt den Zusammenhang von Forschung und Wirtschaft ••• " 

Die Schlußfolgerung ist eindeutig: die Entscheidung, daß die Drittelparitit 

fdr die Administrcition unmöglich ist, ist längst gefallen. Die "s2chliclrn·: und 

iidemu:.·:_,·,,tj_sclle 11 Di,sku,c;sion wird vom SenD.t unter der Voraussetzung; gefi..i.hrt 1 üeß 

die Yorderungen der Studenten nj_cht erfüllt werden, Das Angebct der ~ici~ssion 

ist und !'lianipulat ion. 

Unter diesen Vo~aussetzungen i~t mit den Professoren nicht mehr 

zu diskutieren. 

Unter diesen Voraussetzungen ist nur die Diskussion der Studei1'Ct::n 

tber Kampfmaßnahmen gegen reaktionire und verlogene Universitits-

fi_i1:· c;t en möglich. 

Deu Versuch, studentisch~ Bedtrebungen zur Demokratisj_erung der Hochschule 

clurcil.t ~·~r,r .. ~:~n.L;13n1c:~1}11E:hrnen und ,Scheindis1:.ussi.onen über l,j_nc:: .. st e;:~.~)tru:ffcüc ?~11tsc.hci ..... 

ren, setzen die Studenten entcecen: 

h'EG MIT :RÜEGG UND Sl<';l\TAT ! 

Wir laden die Studenten ein zu der heutigen Veranstaltung mit dem Rektor zu 

1::l:,Gr1;-er :E:rklr!irung der l]ekt oren zur J{ochschulreform, 

MITrrWOCH, 17. 1 • 1968; 2o. oo 
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__ ,_,f :~.inlc: c:l~m;z des AStLl findet heute abend eine Diskussicn mit dem :el:tci:· über 

2,r ile:::; Jer v1est deut.schen ;]ektoren zur Hochsclrnlreform ign;_,riert die v,_,n 

JeL . t ,,,c,;q;en :se:i_t J'Ehren i~efc,rderte Dem·:,kratisierung der Univers:i_t.:::t, i;t.c1.ti; 

~]t sie in der 3tirlfung der a.utor[tären und unkontollierbe.ren '::e1.-uti­

v2 ccc:,r Un.2.v2rsit'ü ein adäqus, U,s Hit tel zur Durchf'J.hrung der Hcchschulr,::de;r;;i, 

:,·, iÜ, ha::Jdlungsf ähige Vertretung; der Körperschaft nach außen, 

Jie Willensbildung jnnerhalb der Universitjt, besonders die 

L ,'sun:_; v:rn Konflikten f::Jrdern eine Stärkune; der zentralen Or­

-ne, Der Rektor oder Prisident vertritt die Gesamtheit ~er 

Uriivo1~sitö.t und D.112 ihre Angehörigen. 11 (Die Zeit, 1,2, 1,6[;) 

: .. ::i.1.·,::~ v1_·,11 berufener St(~lle sanlrti:.Jniert, wcts Riiegg sch~-;n )!I'Etl:=tiz:iort h~"'.t:: 

,i~· ,?T ,;c.t es __ (Üegg dc,rÜberhinaus nimnt, "die anstehenden Fri.1gen der Urüvcrr::;iti-it 

,,;-:\:,_.::· ~:i_nl;_~lt.1.rn,~· cL:c1:1ukrc')tischer Eegeln sachlich zu diskutieren 1' (7.12.67), z,:igt 

'ie Grenze eber ist erreicht, wenn die sog. 'Drittelp~rtei 1 

V'n Lehretuhlinh~bern, Mittelbau und Studenten überhaupt erntt-

1::ch di;::;;kutiert wird." - 11 ~lle quantitativen ']eformen und j_ns::.. 

·,:,,c;,.·nc:_er,:::: die sog. 'Drittc,lparität' entwickeln die zu b;:cseiti---· 

,.:nde Funkti,·Jns,=;chw2che der Universität zur Funkti·::msunf;i_hi::;L·eit; 

L-:h;'11t den Zus.,:,nw1enh0 ng von Forschung und ·,1,!irt scho.ft • • • " 

Jie ~chlu.folgerung ist eindeutig: die Entscheidung, daß die Drittelp2rit =t 

,_!_i,: "· :c-:lc:ntr';;:;en d,::,r Studenten nicht erfüllt werden. Dns i~n;sebct ck:c Jis1':U,srd.on 

Unter diesen Vo~aussetzungen ist mit den Professoren nicht mehr 

zu cli.skutieren. 

1fn1cer di(,,sen Voraussetzungen ist nur die Diskussion cl.cr Stud,:cn-t.cn 

L'.ber I{:::,.ril})fmaßnahmen gegen real-ctioni:ire und v0rl'-'ßi~ne Univ2rsit,:_t;-s-· 

flind; cn möglich. 

Je_·_ ·Icrcmch 7 ;:_,tudentische 13eEH.r(c:bungen zur Deraokr,?,tisierun~,· rler Hochschulo 

Ju1·ci: 

WßG MIT HÜEGG UND SENAT ! 

;ir l~dcn die Studenten ein zu der heutigen Veranstaltung mit dem Hektar zu 




